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Definition: 
 

d 

Unter einem Homonym (gr. "gleichnamig") versteht man ein Wort, welches 
für verschiedene Begriffe steht.  
ddd 

Das Homonym ist der Gegenbegriff zum Synonym. Beim Synonym beschreiben 
verschiedene sprachliche Ausdrücke denselben Begriff.  
 
Beispiele:  

 
dd 

die Anzeige (Werbung) - die Anzeige (Straftat)  
dd 

der Ball (Tanzveranstaltung) - der Ball (Spielgerät)  
dd 

die Bank (Möbel) - die Bank (Geldinstitut) 
dd 

die Erde (Planet) - die Erde (Blumenerde) 
dd 

der Hahn (Tier) - der Hahn (Wasserhahn) 
dd 

die Kiefer (Baum) - der Kiefer (Teil des Gesichtsschädels) 
dd 

der Kiwi (Vogel) - die Kiwi (Frucht) 
dd 

laut (Geräuschpegel) - laut (zufolge) 
ddd 

die Lehre (wissenschaftliches Dogma) - die Lehre (Berufsausbildung) 
dd 

der Leiter (Chef) - die Leiter (Aufstiegshilfe) - der Leiter (Strom) 
dd 

die Mutter (Befestigung) - die Mutter (eines Kindes) 
dd 

die Otter (Schlangen) - der Otter (Säugetier) 
dd 

die Raupe (Baustellenfahrzeug) - die Raupe (Schmetterling) 
dd 

das Schild (Waffe) - das Schild (Verkehrszeichen) 
dd 

das Schloss (Bauwerk) - das Schloss (Türschloss) 
dd 

sein (Possessivpronomen) - sein (Verb) 
dd 

sieben (Sieb) - sieben (Zahl) 
dd 

der Strauß (Vogel) - der Strauß (Blumen) 
dd 

die Steuer (Lenkvorrichtung) - die Steuer (Abgabe an den Staat) 
dd 

der Strom (Physik) - der Strom (Gewässerart) 
dd 

das Tau (Seil) - der Tau (Niederschlag) 
dd 

der Tor (Eingang) - das Tor (Fußball) 
dd 

die Wanze (Abhörgerät) - die Wanze (Tier) 
dd 

weiß (Verbform) - weiß (Farbe) 


